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der Effenbartſchen Erben. 


3 No. 29. Freytag, den 11. April 1817. 


eitung. 


75 Berlin, vom 8. Aprll. 

Des Königs Majeftät haden den Regierungg⸗Aſſeſſor 
N ruffel zum Regierungsrath bei der Megierung 
Duͤſſeidorf nädiaſt zu ernennen gerubet. _ 

Ber Juſtis⸗Kommiſfarſus Schencken, zu Quedlin⸗ 
burg, if auch zum Notarius publicus in dem Devarte, 

ment des Oberlandes⸗Gerichts zu Halberſtadt beſtellt 

worden. 5 2 N 


n dem Abdruck der böchſten Kabinetgordre vom > 
Marz 1817 an den Staats Rath, wegen Ausführung 
nach der Verordnung vom zaſten May 1818 zu bildenden 
Mepräfentarion des Volks (No. ag. unferer Zeitung) iſt, 
durch ein Verſehen, der Namen Sr. Excellenz des Hrn. 
Kriegs Miniſters, General⸗Maſors v. Boyen, unter den 
von Sr. Majeſdt dem König ernannten Kommiflarien, 
ausgelaffen worden, welches dier bemerkt wird. 


Berlin, vom 31. Marz. 

Auſug aus ai Bu eines in Berlin 
777. ee Dil Saas 
e war ein wichtiger Tag Haupt; 

440 8 Preußtſcen Monarchie, an welchem die Feyer 
eines ruhmvollen Tages ſich dem Anfang einer neuen 
Ordnung der Dinge anſchloß. Am Vorabend des Feſtes 
war ein großes Goſtmabl auf dem Börſenſaale, woran 
viele der aus güfſeichnetten Männer des Reichs und der 
Groß würdenträßzer Theil nahmen, und woſelbſt mit vie⸗ 
lem Enthufiasius: „Die Nation!‘ als Toaſt ausge⸗ 
bracht wurde. Den folgenden Morgen war nach dem 
Gottesdienſt ie Parade, dei welcher der König den 


der Rede des Königs von Wa 
bee dca Bundestags über die En . der — 2 
aun, g ’ 


r das Duntel der Zukunft ab, die zu 
a e en 

r Vern r eut 
wird, Was auch be Wultäher He, Sa ee 
der Kaſtengeiſt dagegen vornehmen mögen, ruhi 
Walten auf dem Weimarſchen Landtag, die hub 
die die Deutſche Bundesverſammlung nicht a den 
Vaterlande zu gemäbren, die Würkſamkelt des Hambur⸗ 


reußen als die Helmath der Intelligen 
hast durch den Si feun, über ihm und Air ihr 
walten; und auch Fremde nehmen ein hohe? Inter 
daran, daß Männer von allen Zweigen des Würkeng, 
Helden, er D wie Sa 
iguy, um d nig in dem neuen Rathe der 
die algemeine Woylſabrt geſtiftet iſt. 5 II 9 
„Dtesden, vom 24. Marz. > 
Men weiß aus ſicherer Quelle, daß Se. Mejeftdt der 
Ruſuſche Kalſer, nachdem der 00 don Sachſen derelſts 
dem oriflichen Bunde beigetreten if, auch die Höre N 95 


Weimar, Eaffel, Hannover, Oldendürg und Meg 1 
zum Beitritt eingeladen bat. Wagen 


Wilen, vom a2. Marz. i l 

Midame Catalani Mi nun von Florent nach Rom ab⸗ 
geteiſt, Sie wird ſich kurze Zeit daſelbſt aufhalten und 
sn über Fletenn und Bolegua die Keife bieher an⸗ 


4 


Ei mo eſe Ausgewanderte ch 

5 e „ gem: tten “p i 

g = it: he wo ſie ſich ach Nerd ee ei 
af 


i 2affel,- a5. N b. 
In ei 55 20 ee und aus Run | 


iſt es in viele andere Tagesblatter übergegangen, da 

noch taͤglich Deutſche Soldaten aus Ruſſiſcher Krieasge⸗ 
fanasnichaft zurnck amen, unter ardern auch, deß 21 
Weſiphä iſche Soldaten, welche aus Cburheſſen gerürtig, 
nach Caſſel zurüchzekonimen wälen. Wie leicht man 
durch dergleichen PNichrichten getäufcht wird, mag folgen 
der Verfall deweiſen: Vor einigen Wochen kam ein 
angeblicher Weſtpya iſchet Huſor, Namens Rode, aus 
Wattenbach, bier au, und bar ſich eine Audienz beim 
Ehurfürfen aus, welcher ſich eine Zeitlang mit ihm 
guaͤdig unterhielt und aus Mitleid im ein Geſchenk 
machte. Der Hufar gab vor, daß er febr lange in den 
Lazatethen von Smolenek, Wilna, Stettin ꝛc. gelegen 


5 5 und mit einem Tran port von 40 Weſtohaliſchen 
77 


Soldaten dis Maadeburg gekommen fei, wo fie ſich ger 
trennt hatten, um in ihr Vaterland zurückzukehren; er 
batte noch 10 Heſſen bei Hanndveriſch Münden verlaſſen. 
Ferner erklaͤrte er, doß noch 700 ehemalige Weſtphaliſche 
Seldaten in kurzem nachkaͤmen und bereits Rußland ver⸗ 
laſſen haͤtten. Unter diefen nannte er mehrere bekaunte 
Offiziers bei Namen, detatllirte eimelne Schickfale der: 
selben, und verſetzte adurch viele ber Verwandten in 
aroße Freude, indem fie ibre fchon längſt todt geglaubten 
Gatten, Brüder, Söhne ze. nun bald zu umarmen boff⸗ 
ten. Der Rode erhielt bei dieſer Gelegenheit nicht nur 
diele Geſchenke, ſondern auch die Anwelſung, ſich nach 
ritzlar zu begeben, um wieder in das Huſaren Regiment 
einzutreten. Ein Diebſtahl, den er gleich darauf verübte, 
noch ehe er eingekleidet worden war, gab die Veranlaſ⸗ 
zu feſrer Arrerirusg, und nun geſtand dieter Betrüͤ⸗ 
1 88 8 2 . — 
ame e e * „ und 1 . 
m von geichtalänbigen Ge d zu erhalten. ee 
Vom Mayn, vom 26. März 
Das Erdbeben in der Schweiz word auch am ııtew 
es Abends zu Lauſanne, Genf, Neufchatel ꝛc. verfpürt. 
ie Voͤgel fielen in den Käfigen von den Stocken ber- 
ab, worauf fie ſaßen. Mehrere Mauern bekamen Niſſe ze, 
Vom Main, vom 29. Mär. x 
Die neue preuß. Regierung in dem, (meiſt katholiſchen) 
. hat ſich veranlaßt geſehn, die 
erordnungen gegen geraͤuſchvolle Beſchaͤftigungen und 
gegen Termine in Amtsgeſchaͤften, an Sonn⸗ und Feſtta⸗ 
en und gegen ‚öffentliche Luſtvarkeiten ze. während des 
10 8 Gottesdienstes in Erinner ung zu bringen. 
„Zu Mainz ift das Darmſtaͤdter Wappen auf Verlan⸗ 
gen der Zeitungs: Kommandanten von den Thoren wieder 


een worden, weil dieſe zum Feſtungsbereich ge⸗ 


Vom Rhein, vom März. 
Die Auswanderungen aus der ER vom lin: 
nern fort. Große Schiffe werden ge: 


1 
en. Mehrere Huren Perſonen aus den Kantonen 

1. Solotdurn, Bistum Baſel zꝛc. fubren . eini⸗ 
en Tagen auf einem großen Schiffe dem Rdein hinab. 

ei Kehl geſellten ſich viele Eandleute und Tag, Abner 
aus dem benachbarten Elſaß zu ihnen. Andere Transvor⸗ 
se werden nachſtens abgehn. Es wird immer wadrſchein⸗ 
licher, daß gewiſſe Hol ändiſche Spekulanten ſich ans 
deiſchig gemacht baden, dieſe Leute dach Amerika zu foes 
dien, wo fie dann in die Gewalt der unternehmer dies 


r. Geſchaͤfte, enten die Hollaͤndiſch eku⸗ 
onten zu ſeyn scheinen, gerathen; indem es 10 2 
den meiſten dieſer Auswanderer unmoglich iſt, die Trans⸗ 
ports und Unterhaltungskoſten zu dezahlen, ſo daß fie 
dieſe dann durch mehrjährige Knechtsdienſte abverdienen 
muſfen. Gewbonlich verwendet man fie, um wüſte Län⸗ 
deieien im innern Nordamerika urdar zu machen, wobei 


ſe 


die meiſten duech das ihnen nicht zuſagende Klima, durch 


Mangel und ſchwere Arbeit zu Grunde gehen. 

l Cölln, vom 26. 75 f 
Bei der dritten Jubelſeler der Reſormatjon foll auch 
bei unferer Proteſtantiſchen Gelſilichkent die neue Amts⸗ 
kleidung elngekuͤhtt werden. Eine Koͤnigl. Verordnung 
enthält darüber folgendes: 

„Ueber die ſchwarze Bekleidung wird eine Robe von 
Ratine oder anderm leichten wollenen Zeuge getragen. 
Der weiße Halskragen unter dem Kinn bleibt 'unverän- 
dert, der bisherige Predigermantel aber fällt weg In 
dem Tragen des Haars iſt auf ſchickliche Gleichfoͤrmig⸗ 
keit zu ſehen, und wird ungepudertes, verichnittenes Haar, 
hinten kurz, vorn bis am die Stirn ins Geſtcht gefimmt, 
am augemeſſenſten aefanden Geistliche aber, welche über 
55 Jobte alt und an Perücken gewohnt find, moͤgen fie 
beibehalten. Statt des Huths fol, wenn die Amtsklel⸗ 
dung getragen wird, eine Kopfbedeckung in angemeſfener 
Form von ſchwarzem Sammet oder Mancheſter dienen. 
Außer dem Falle einer Amtsvertichtung oder Feierlich⸗ 
feit koͤnnen die Geinlichen ſich in willkürlicher, ihrer 
Würde angemeffener . 1 Der von nun an 
ganz wegtatiende, bisder gewohnliche kleine Predigerman⸗ 
tel wird neben der ſchwarzen Kleidung jetzt die amtliche 
Auszeichnung der Küſter, wentaſtens in den Städten c.“ 

ruͤſſel, vom 28. Mär. e 
Aus Gröningen wird gemeldet, daß man zu Vilvorden 
ſchon am rzten Febr. ein Sperlings- Wut mit 5 Jungen 


gefunden habe. 
Gent, vom 15. März. 
Der biefiae Biſchol, Prinz von Broglio, der jetzt fo 
viel Aufmerkſamkeit erregt, ic so Jahte alt. Im Ans 
fange der Revolution wanderte er aus, brachte mehrere 
Jahre in Pohlen zu, kehrte 180 nach Frankreich zuruck 
und ward von Bonaparte zu ſeinem Hof Caplan, sog 
zum Biſchof don Aqui ernannt und zu der Earbinals⸗ 
nd befumme. 1807 ward der Prim von Broalıo zum 
Biſchof von Gent ernannt. Nachdem er ſich längere 
Zeit der kirchlichen Aumaßungen Bonaparte's wlberfetzt 
atte, wurde er 111 atretitt und nach dem Gefaͤngniſſe 
zu Vincennes gebracht, aus welchem er erſt 


1914 be reiet 
wurde, wer 


er das Bisthum zu Gent wieder antrat. 
‚ Paris, vom 24. Matz. . 
Eine reichbeladene Spaniſche Gallton e iſt auf der Höhe 
der canarlſchen Inſeln von 2 Inſurgenten Kapern genom⸗ 
men worden. ee 96 

Bei der naͤchſten Lustfahrt des Hrn. Robertſen wirb 
Herr Margat in der Gondel auf dem abgesicherten Hirſch 
des Heren Francont ſitzen. * 

General Savary hat in England ein Pamphlet . 
gemacht, worin er ſich von der im deigemeſſenen Schuld, 
den Kapftain Wright im Jahre os ums keben gebracht 
zu haben, zu reinigen und Fouché als den ÜUrdeber ſeines 
Todes daczunellen ſucht. ? f 

Vorgeſtern ward hier die neue Traasdie Germoniens 
dei vollem Hauſe aufueführt. Auch der Het jog o. Berty 
wodete der Vorſtellung def Ba Mamſell vevert vach 
dem Theater fuhr, war das Gedräage ſo groß, daß ſich 


den Militairs vom niedern 


ihr Kutſcher durch einige Deitfchenhiebe Luft zu machen 
5 allein dies ar in folches Spectakel, daß 
ſich die Schauspielerin aus dem Wagen flüchten und zu 
Fuß nach ibtem Tempel gehen mußte. Am Ende der 
1 5 ward der Verfaſſer des Stücks derausgeru⸗ 
fen. . ng eln gewaltiger Lam. Die Wache 
mußte die Nude erhalten. Nach einer halben Stunde 
zeigte Talma an, daß der Verfaſſer das Incognito zu Des 
halten wünſche. Es waͤte beſſer für ihn geweſen, ſagt 
eins uaſrer Blätter, wenn er lein Stuck in ſeinem Por⸗ 
. 68 e ene des 1 

rmantcu be tnaulf, der ausgewander 
u Der A Schauſolelhauſe war ſo aroß gewe⸗ 
fen, daß ein Dffister angefallen und mit Füßen getreten 
wurde. Die Frauenzimmer hatten ſich aus den Logen 
gefluͤchtet. n ward n 

Londan, vom 25. © 2 Lu 

Der Anand, baß Cord Crmouth: fa tagtäglich in 
der Admiralität iſt, hat das Gelcht veranlaßt, daß eine 
eee egen Algier im Werke fen; Noch Btie⸗ 
fen au Merfeile fdheiat der Dey feine Rüfungen gegen 
die Unterthanen. der christlichen Staaten Eutopa's ſchon 
wieder degdunen ju gabe. 


Dem Höfmarte Saber Sie lv 
em rſchen Sphenftor utsbeſitzer in Pom⸗ 
men, i 7 ihele Aufertyalt "hier im Reiche verſaat 


und demſelben eine SER von drei Tagen zur Abreiſe 
aus ier Hauptſtabt gegeben worden. N 
B arſchau, vom 22: Märk > 
„Der General Kofingki, der in dem letzten Feldzuge die 
Inifog le ee de l. chen Corps in 
Ruſſiſch Loßlen cemmandffte, AR in Preußſſche Dlenſte 
etreten, und errichtet jet in dem Großhertogtbum Po: 
ſen eine leiate Pohlniſche Legion. a 
Petersburg, vom 18. Mätk, 
Der Lieutenmt von Fotzehue, Befehlshaber der Brigg 
Nurif, bat auf feiner. Reiſe um die Welt mehrete neue 
guten entdeckt, die er Ro manzom s, Spiridows:, 


ruſenſterns⸗, Kutuſews⸗ und Suworows⸗In⸗ 


eln benannt. hat. 5 

2 Als Beweis ihrer Dankbarkeit. gegen die ſiegreiche Ruſ⸗ 
ſiſche Garde, die durch ihren Heldenmuth den Sieg bei 
Euim erkämpft und dadurch die Gefahr, welche Böhmen 
im Jahre 1813 beser ſtand, abgewehrt hatte, verebrten die 
Dorfigen Einwohner dem General⸗Lieutenant, Grafen Oſter⸗ 
mann⸗Tolſtoy, der das Garde⸗Corps commandirte, und 
in jener denkwürdigen Schlacht feinen Arm verlobt, einen 
koſtbaren mit Edelſtelnen gerierten Pokal. Auf demſelben 
bat der Graf die Namen ſämmtlicher Regiments⸗Kom⸗ 
mandeurs, dit an dem Siege Theil genommen, und der 
in dem Treffen 84. Sue 8 araviren laffen, 
und vom Kaifer die Ertaubniß erbeten, daß dieſer Pokal 
in der Kirche des Preobraſchenskiſchen Garde Regiments 
aufbewahrt und daraus alljährlich in den Faſten vor Oſtern 
Range der Wein noch dem 

Genuſſe des Abendmahls, nach dem Ritus der Griechiſch 
Ruſſiſchen Kirche, gereicht werde. Die Genehmigung 
Sr. Maj. iſt in einem am zıflen Februar a. St. erlaffe- 
nen, in den edelſten Ausdrücken verfaßten Meferipte er, 
folgt, und in einem zweiten dem Kommandeur der erſten 
de⸗Deviſion, General⸗Kleutenant, Baron Kofen, bes 
fohlen worden, den Pokal zu dem gemeldeten Gebrauche 
in Empfang zu nehmen. Am z4fen Februar ward bereite 
von dieſem Pokal Gebrauch gemacht, und unter den das 


Abendmahl Senithenden befanden ſich einige der Solda⸗ 


meine Sache des Staats gern truͤgen, weil 


ten, die in der Schlacht von Culm dem verwasdeten 

Grafen DftermannsZotop vom Pferde geigen halfen, 

In Sea ar on ar She 
dabei man ihm cuf dem 

felde den lerſchmetterten Arm Abbe 3 


Vermiſchte Nachrichten. 

Preußiſchen Unterthanen, welche in Polen Känitelick 
deſizen, if die undeſchraͤnkte Verfugung über dieſelsen, 
durch Aufhebung der im vorigen Jahre von der polnifchen 
Regierung erlaſſenen Verordnung, wieder verſtattet. 

An den Turnübungen in Breslau haben im Sommer 
1816 im Ganzen 217 junge Leute Theil genommen, und 
in Ktaft und Ne ihres Körpers zuſehend zuge⸗ 
nommen. Die Fieiſcher verfhmerzen. ihre mehrjährige 
Mierhe der Hutung auf dem neuen Turnplatz gern mie 
der Erklärung: „daß fie ſo kleinen Verlust fär eine allge⸗ 
3 Bir weil man dei far 
wichtigen Dingen nicht fo kleintich denken muͤſſe“ 

Zwel unmittelbar aus Co ina zu Hamburg angekomme⸗ 
25 e. haben unter andern 8oco Kitten Thee miſge⸗ 


a , 
gehen wollen, um feinen: Deren Verter geift in be⸗ 


zunfthmen. Da er gern auf einem 
e 1Wrtl * 8 ee! 
auch u 


England nicht leicht auszuliefern pflegt. Wan if new 
alerig, Ob es ihm gelingen wird, England in * 


- Bekannte machung 
wegen der für das Bildniß Sr. Königl. Hoheit des 
ien den 
on ) | er⸗Praſidio = 
ten Subferibeiten, 1 AR 
Der Maler Gebauer hat das Bildniß St. Köhlefi. 
chen Hoheit des Kronprinzen von — 5 in ge⸗ 
ftochen, dafur einen Preis von 16 Gr. ſeſtgeſetzt und von 
den im Stettiner Regierungs Departement eingehenden 
Geldern einen kleinen Theil zu den Koſten des Stichs ꝛc. 
und die übrigen Gelder zur Unterftügung der h 
dürſtigen erblindeten Krieger im Stettiner Regierhige 
Departement beſtimmt. 7 PR; 
Bei der Ueberzeugung, daß das Bildnif Sr. Königl. 
Hoheit und der Zweck dieſer Gelder für einen jeden 
Pommern ein gleiches großes Intereſſe haben werde, 
habe ich ſchon im September o. J. die Sammlung der 


Subferibtions;Liften im Stettiner Departement uͤbernom⸗ 
men und meine Erwartung vollkommen erfüllt geſehen. 
Es find bereits bis jetzt 1950 Exemplare des Kupferſtichs 
verlangt und dafür 1452 Nthlr. unterzeichnet worden. 
„Durch die Verwendung dieſer Gelder wird der küuf⸗ 
tige Unterhalt der erblindeten Krieger im Stettiner Res 
gierungs⸗Departement, welche unter allen Invaliden auf 
Unterſtützung vorzüglich Anſpruch haben, mehr geſichert, 
und fs dieſe Beihülfe noch lange Zeit dankbar anerkannt 
werden Ich halte mich indeß gern vexpflichtet, den 
Subferibeuten hierdurch annoch Öffentlich meinen aufs 
rich 90 Dank zu ſagen. 8 5 
Sollten noch Mehrere geneigt ſeyn, auf wee Kupfer ⸗ 
ſtich ut dem Preis don 16 Gr. eder einer beliebigen hoͤ⸗ 
her Summe zu fübferibiren und fo dieſe Unterſtützungs, 
gelder der Erblindeten, welche dem Bedürfniß noch nicht 
entſpricht, zu vermehren; ſo bitte ich die e 
id Addreſſe an das Bureau des Ober Präfidit 


er Provinz Pommern und unter portofreier Rubrie: 


Invaliden, Sachen, bald nach Stettin zu ſenden. 
Berlin den aten April 1817. 

Der Koͤnigl. wirkliche Geheime⸗Rath und Ober / Praͤſident 

85 N von Pommern. 
5 — Sack. 
Citerariſche Anzeige. 

Bei C. A. Stubr in Berlin if fo eben erſchlenen, 

und in der Nicolaifhen Buchhandlung in Stettin 

zu haben: 

Statiſtiſche Darſtellung der Preußiſchen 

Monarchie. Eroͤßtentheils nach eigener Aus 
ſicht und aus zuverlaͤßigen Quellen von J. A. 


Demian. 1817. gr. 8. gr Seiten. 
Na ER ar preis 2 Ahle. 18 


Die großen Veränderungen und u 88 
preußiſchen Staats, nach den mit bewunderungowärdigen 
Anfirengungen und Aufopferungen fo glorreichen Felpzü⸗ 

en fuͤr die Befreiung eines halben Erdkreiſes von dem 

Joche eines Uſurpators, machten eine ſtatiſtiſche Dar⸗ 

ellung deſſelten für viele Klaſſen des gebildeten Publi⸗ 
kums, ſowohl im preußiſchen Staate ſelbſt, als auch, we⸗ 
gen deſſen Verhaͤltuiſſen zu den übrigen Staaten, im Aus⸗ 
lande zu einem Bedürfniffe; und ſolches iſt durch gegen⸗ 
wärtige reichhaltige ond gründliche Schrift um fo mehr 
volltändig deſriedigt worden, da der WBerfafler derſe ben 
nicht allein Gelegenheit gehabt hat, alle Quellen, die dar⸗ 
über ſichere Belebrung gewaͤhren, zu benutzen, ſondern 
auch fich ſelbſt darüber genau zu belehren. Mit welcher 
S Genauigkeit die Statiſtik des preußiſchen 

taats in dieſem reichhaltigen Buche erſchoͤpſt worden 
iſt, zeigen die darin abgebandelten Gegenſtaͤnde, namlich: 

1) Des preußiſchen Staats Wiedergufdlühen und ger 
genwürtiget Beſtand, 2) deſſen jetzige Eintheilung in 
Sr und Regierungsbezirken, 3) deſſen Lage und 

venjem; 3) Größe, 5) natürliche Beſchaffendekt der 
Länder, 6) Bevölkerung, 7) Nationaloetſchiedendeit, 
80 % ligiontoerfiebenbeiten, 9) Urproduetzon, wo von 
der Pflanzenkultur, Tbierzucht und Gewinnung der Mine⸗ 
rallen gehandelt wird, 1.) induftrielle Produktion, wo 
alle Arten von Fabriken und Manufakturen ſpeciell aufs 
gefuhrt werden, 11) Handel, 12) geiſtige Kultur, 
33) Staatsverfaſſung. 905 Gtantsvermalsung, 15) Finani⸗ 


d d 16) egem 
ge Worte, der dazer 50h ber kedisen Lage fie 


Vaterlandes, in phyſiſcher und intelleetueller Hinfichr, . 
eine anſchauliche Kenntniß baden will, und eder 
laͤnder, dem ein Staat und eine Nat on intereſſiren, 
durch die eine neue deſſere Zeit mit erkämpft und her 
gründet worden, wild dieſes Werk, das fo vielfache Dir 
lehrung darbietet, gewiß nicht unbeachtet laſſen. 


Bekanntmachung 

Für die in dieſem Jabre ausſcheidenden Herrn Stabt⸗ 
verordneten und Stellvertretern, find in den desdalb ver⸗ 
anlaßten Wabl⸗Verſammlungen wiederum folgende hie ſige 

Bürger gewahlt worden: „ 

1) Im Heumatrktsbesirk zum Stadtverordneten: 
gr 8 Herr Friedrich Magek iz. 

2) Im Nicolaibesirk zum Stadtverordneten: 

der Suben Herr Michael Jordan. 
3) Im Dohmbezirk zum Stadtverordneten: ; 
Wilhelm Schulz; 


der Kaufmann Herr Daniel 
zum Stellvertreter: ; 197 4 
der Tiſchlermeiſter Herr Jacob Wiegner. 
4) Im Louiſenbezirk zu Stadtverordneten: ; 
der Schneidermeifter Herr Chriſtian Krüger; 
der Diſtillateur Herr Friedrich Ruͤckheim. 
5) Im Jacobibezirk zum Stadtverordneten: 
r Kaufmann Herr Semrich Ernſt Paſſehl 
6) Im Koͤnigsbezirk zu Stadtverordueten: 
der Kaufmann Herr T. A. Schmidt: 
der Klempnermeiſter Herr Chriſt. Friedr. Werner 
der Weitigerber Herr Wılb, Roppe; ran 
der Kaufmann Herr Friedr. Wilh. Auzuſtin;! 
zum Stellvertreter: 8 * 
der Kaufmann Herr Carl Friedr. Werner. 
7) Im Berlinerdenek zu Stadtverordnaen: 
der Kaufmann Herr Joh. Gottlteds Schreiber; 
der Seilermeifier Herr Andreas Drebhmer; 
der Baͤckermeiſter Herr Chriſt. Hiedr. Nading. 
8) Im Petri: und Unterwieckdezirk zu Stadtoerordneten: 
der Kieinhaͤpdler Herr Friedr. Frieſe; . 
der Schlächtermeiſter Herr Andr. Roſeythalz 
zum Stellvertreter: 5 ne 
der Bäcketmeiſtet Herr Friedr. Regen. — 
9) Im Speicherbejirt zu Stadtverordneten > 
der Chirutaus Herr Carl Friedr Sciffer; 
der Brandweinbrenner Herr Gottfr. Neumann; 
der Ankerfabrikant Herr Daniel Friedr Ser del; 
zum Stellvertreter: der Faͤrber Herr Carl Siebe. 
10) Im Gettrudbelirk zu Stadtverordneten; 


der Zubrmana Herr Carl Duven age: 
lein haͤndler 1 10 er 
Sr e Fer a8. Ga been 


ehhalter Herr Davı n 

PER ER, Herr Iſaac Ducroſß , 

zum Stellvertreter: n, 
der Viehhalter Herr Martin Lenz. 


Wir machen dies hiedurch, nach unferer Seits erfolgten 
Beſtärigung dieſer Wahlen, bekannt. Stettin den 
sten April 1817. 3 „ 

Oberbuͤrgemeiſter, Buͤrgermeſſter und Rath. 
N? - Birftein, 


— ber: und i irk zu ne 7 
110 den A Nenwiedbenit da Subnet. 


Dem 24 abe 
old az rg einem BR: 9 Kan im en bat, 
haben die Herrn tverer nl 
laßt gefunden, 215 ſelobnung fol 
frene Mürgerkecht zu erthierlen und, 
Dienfl;eit bey einer Herrſcheft, BR 
wie für den 4 9 855 ir lichen Er 
gen, mit dem Wunſche, daß di b dee 
geichnung nicht jeiten blelten m dur. 8 — 44. 
Mär 1817. RE fer, > 

Rat 


3 ’ Srettiner Theater. 
Dienſaa den Igten April 1817 wird zu unferm Be⸗ 
nefiz aufgefubtt: 
Der Leuf ele te 


e Walde, 

Sins S omiſche Zauberoper 
jügen von Henseler, 

in Muſik gefege om. en ander Koͤnigl. Kapellmeiſter 


Wir haben die m ſoiches einem verebrunas wuͤrdigen 8 


Publico vorlänfig anmz igen, mit der ge en Bitte 
an die reip, Abonnenten, uns bis 225 a 1 bie 
tags re wiſſen zu . . ob ſie 7 . 5 


3 en in l 1817. 
Carl und 4 In. 


3 2 Sent 1 A Ei b er 84 
ner Freunden bier. und im Randowſchen 95 überhaupt, 
zum geneigten Andenken. Stettin den kiten enge 1817. 

8 9 9. 


Ein ſehr ſchoͤnes Sortiment gaſchmackvoll. Arif und 
bemalter Blumentöpfe, deren Maſſe den Pflanzen 
durchaus nicht e if, 2 — Si 1 RT und em: 


pfehle mich Damit. 
am Peet e 1 


— — . — 
eee 


Mit Italiäniſchen Strohhuͤthen . und 8 
Kinder in allen Nümmern, nebſt dazu gehörigen 
Blumen und Bändern in vorzüglicher Güte 0 $ 

8 Laden ee ſo wie au mit den ſetz ale 

den lie de zamens Hüͤthen aus der Jabti 
des aun ich jetzt wiederum aufwar⸗ 

5 ten und 3 le mich damit 52 den bekannten 

5 billigen Preiſen deſtens. Stettin den gten April 

5 1817. Friedr. Wilhm. Weidmann, 

8 Heumarkt No. 43. 

— .. 

— — — — | 
Die bisher unter der Firma von Carl Biancone & 

Comp. beftandene Handlung, werde ich von beute an, 

für meine alleinige Rechnung und unter meinen allei⸗ 


e mi 


u Nahmen, ohne irgend eine Veranderung, Port; 
welches ich hierdurch Ne anteias. Stettin den 
1. April 1827. Carl Biancone. 


. — 
In elner mit Comolrtzeſchäſten verbundenen Mate; 
Ne wird ein @ehütfe, welcher eine gut: Hand 
agent und Beugniffe frines Woblverdaiteng anlumeilen 
Am liebſten wird auf einen a von mitt⸗ 

tem Jabten teflectire, der ſogleich obige Stelle überneb⸗ 
n fann. Die bleſige a — wird aefäl, 

It nder Auskunft geben. 


Wohlbabenden Eltern, die ihre Kinder bier In Stettin 
auf der ware in bringen gedenken, wird in portoſreven 


— 


Ein junger Menſch von honetten 

kenntniſſen u An d und Luc bat, die 6— 
lung zu erlernen, kann ſogleich ein Unterkommen . a 
naͤheres in der Zeitungs⸗Expedition. LEER 


Ich babe die Ehre, mich einem biefigen und dns, 
waͤrtigen hohen Publikum in Porttatt⸗ und Zimmers 
jaleren in allen Manleren na — neuefen Geſchmack 
empfehlen A und bin überzeugt, daß jeder meiner geneig⸗ 
ten Gönner die veende, vtomotete = ge Aufwars 


tung e Maler 
ld b. B. und D. eden, i 
Stettin. Fubrfßfraß 2 N i 


n jung unges Frauenzimmer A . in = inte 
en erfabren iſt, ſobald als möglich 
als Wlrebſchafterin ober Ladenjungſer unterzukommen. 
Naͤhere Aus kunft kleine Wee 05 74. en 
tin den 10. April 1817. 2 


b g e guten re e 9 5 G 


zu Jo anni d. J. fein Unterkemmen. Des Näpere If 
in pofirenen Biieſen bedm Henn Flemming im Regie- 
tunssaehtk No, 57 ln Stargard In . 1 P. zu erfadten, 


„Entbindunas- Unger a : 
Die geftern Aben 15 1 glück di ufbindung mei⸗ 


a e ein . Ai ich! gau er; 
Der Med e nate Dr. Berg. 


. T 0odes-Anzeig 

5 zten dieſcs, dan deuten 4 uhr, able nach 
langen 3 en, an den Folgen der Btuſtwaſſerſucht, u 
einem beffern Leben, unſer geliebte Galtz, Mater, A / 
Schwiegervater, der Schiffer Gottlieb Magerig, 
vöſten Jehte feines thätigen Lebens; wel 
menden Freunden und Verwandten . ergeben 
Stettin den sten April 1837, 
Die —— und Kinder die Abele 


ei rverkauf in Stettin. 
Das bleſe 2 4. Paro deptatß ſub Na, Sache 
29805 zur erdſchaftichen Liqwidasionssmtaffe des Ktye, 
gestehe S ‚gebötige Haus, weiches zu 4700 Nibiz, 
abgeſchätzt iſt, fc aten Jandor 1827, den sten Mars 
20577 Und, den 1zten Map 287 Vormittags um 10 Uhr 


ner. 
um 


chen wir teil: 


im dieſtzen Stabtgerlcht Ws 40 verkauft werden. 


Steitin, den 7 ien October 18 


Kin Id ar Stadtsericht. 


Das auf der Oberwleck ſub No. ns belegene, den Erben 
des N . Haus, 283 
in 2200 Nthlr. gewuͤrdlgt. ud deſfen Extragewetth, nach 

biug der darauf daft aden 20670 und der Repatatu 

ge, auf 2216 Athlr. ausgemitteit worden, Er Az 105 
Bes: 1 


September d. J., Vormittags um 11 Ubr, im 
a1, Febr. 1847. Koͤylgl. Preuß. Stadigeitt. 


Stadtleticht öſßentlich verkouft werden. 


e a ER ‚760 belegene, gür 


Das In der 
‚Eoscursmalle,, je Augun Mäller 
nebäriae Bl: e m 9 ir Er Sat 1% Gr. gewärdt e, 
und deten Eriragswertd, na lug der darauf daften⸗ 
den 2 un der ei dan ollen, 1 6762 Rtblr. aus⸗ 
mittelt wor 0 be 
——5 um 11 9 Tie d 


b teln len Mari 1817. 
Kbrigl. Preuß. Stadtgericht. 


Fre N Vorladung 
Die Ehefrau des Schneider Fciedtich Lange, Ait 
Marie Eliſadeth Höft, gebürtſs aus Groß⸗Pomeit 
dat gegen ihrem edemann wegen böslicher 1 laſſung auf 
Ehescheidung anzetregen. Da nun. 2 ein Auns 1800 
die Klägerin in den aer mehr un. uͤtbern verlaſſen, 
und feit diefer Zeit 197 mehr von fid hören laſſen, ſo 
HE ber Sch cneider Feſedrich Lauge biedurch vorgeladen, 
e 
I 7 
11 en a 22 e zu beantworten, 
un 
si ame Let 455 5 1 00 au 15 1 Ar 
10 he 1 etla un T ingeſtanden ange ⸗ 
80 1 Ede e I das Uebergewicht 
der en aut Lafl L werden Pi. Rummelsburg 


95 855 pale . Cremirkenß- Zernin. 


verkauft abe 


Se d ee 1 C w 
Das bieſe ld g ſub No. 
dem Zuckerbäcker Bagglo 


es Kuchen dell ee 
3 7 a Selig 1 5 hat einbau 

em au 1 en angelegt u 
u 21 Kit dir. 19 115 7 Pf. ar mathe ſoll in Ter⸗ 
mino den sten Jun J. an den Meifibietenden der; 
kauft werden; wüche Kaufungen blerdurch 134% ge⸗ 
nu wid. 3 den agſten M 185. 
Konig“. Stadtger 


Auction ce 1 


Am arſten April d. J. aas um 9 abe ge 
den kalge den Tagen, ſolſ der Neb, 

ders aun zu Catlspoff 
uhren, Saſberteng, Zinn, e 
genug, Betten Meaudles, Haus⸗ 
hollſtelner — — 540 90 — we 7 = 
be Sean, 1 * e meinbieten®. ver⸗ 


kauft men. 24, Panlasaleler id earläded: 


Zu Stuchow bep Greifenberg 2 Hintervommern 
= san an. * 2 Einen, Tan hir hear 
n 
Ei 2 5 ** e eln dolſtelter Wa zen 


agen, Silbe inn, Ku 
det, 1 A ech za Bein. en St 
Fele ARE Be, 1 0 Ala a rols gr 
che, 14 e, S 6. 
10 N 1 90 225 1 e 5 1 ei 
Ge nerullleutenanis 
Kern don Pl e 2 
Auction in Garz. 
Eine Partder guter r und e fell am 
W e, im Haufe des Gaßm 1 Grü eberg in 
Ai ee in Fare 5 
on dem unterjei 
a e Juſt 3 ‚8 a folgende 
RR: ſogenannte Schl 
Unter- oder Need he, 


23 wrfngehuben, OPER und Er 
se, lei ö 

orgen Gartentand und Wleſe 
5 2 Bi. jr e 


gen a von ee Sie de ms 45 5 88 
„ u er Feuer So 
auf zoco Rthlt. egen ſteben, mlt einer jedoch o 
Abrechnung der Laſten und Abgaben d car 
von 5942 Rede. 6 Sr. Courant, auf den 
Inteteſfenten, fühhaftz 1 
einjiger Bien 8; 
E 96 um 120 
in der Schillermuͤhle zu Ane ungeſetzt Werben. Kauf⸗ 
luftige, Bade. übrigens A Taxe jeder Zelt bey dem un⸗ 
terzeichneten Gerichte su LE, 2 — 


We Pu 1 18 te 
Sarg, öffentlich verkauft werden. 


"en Mine 


dazu eingeladen, und d er 
Genehmigung der ernten, zu gew 2 1 
lan den taten Din, 4817 

img. Breuf. Taf: Ame Lödeltz. 


30 verauctioniren in Stettin. 
(Auction.) Am gatten dieſes Monats, als Dienfians 


um 9 Uhr, und folgende Tage, ſollen im hleſigen Königl, 
Daran vor dem Bellingen Geifitbore 1 — 
eine Quantität leinen Zweoſcheffelſaͤck „ 
eine Duantirät baſtene Marten, 
iltaͤt 2 0 % h und 


find 
ul ven. . — und 


Auction über 190/4 Tonnen ſchͤne Windauer Bu 
ter am raten April, Nachmittags um 21 Ubr, Dur 
den Mäckter Herrn Homaun 1 auswärtige Ben. in 
meinem Hauſe. Johann Gottlob Walter 


Swen Sn den 99 Ay . Dun Sn aeg 
2 mein 
Faust meldeten bete Feat Briablang ia dansast 


verkaufen, berſchledenes Fay mee. Tlſchzeraͤtd, Spiegel, 
Serba, Siüble, Comoden, ein Pianoforte, ein Clavſer, 
eine franzöfliche Diebörgel, ein Geldkaſten, ein Zaädliiſch 
mit Steinol⸗tie, Bratö fen, Klelder, und Cemptoleſpinde, 
Schtelbepulte, nere auch gebrauchte Säcke, neue ord. 
daumwolene Tächer, mebkere Bücher, worunter befons 
ders die allgemeine Welthiflorle befindiich, Febr gute 
laquirte Leuchter und Präſen ierteller, gute Kleidung 
Rüde Betten, Malteze, auch Kupfer, Meſſing, Blech 
und Eiſengeſchirr. Steltin den ren April 181 
Bidenburg, verelderer Anctlons:Commiffıriüe. 


(An. tion.) 
vorzüglicher Güte, werden wir em 1ßten April e. Nach⸗ 
1 rk 9 na unſerm E bn 1 

0. 367, de et Her mann zum öffent 
iche Ber fen. 8 


C 
Am isten d. M., Nachmittags um 2 Uer, werde ich 
1 meiner Wohnen, große Hemſtraße No. 666, einen 


ommerſchen Pfanddrtef von 800 Rthlr. und iwey Stet⸗ lig 


linſche Stadt, Oölldationen, jede zu 250 Athlt., gegen 

gleich daare Beiablana in Coorant, öffentlich an den 

Melſtdtetenden verkaufen. Stettin den gten Avril 1817. 
. a Dieckhoff. 


ä — — ——ͤꝓ q— ——— 
Den zzten April und folgende Tage n 

deplatz No 920, im Wege der Se ar c 

Stutzubr, geſchlöffene Wein: und Bieraläfer, gemalte und 

vergoldete T ſſen, Coffee und Theeſerpiee, madaß ono 


pe. re anne, bres und andere 1 7 a eis 
. 9 „Sc ba, und 
ehrauchte Herder gordine n, eine laklrt⸗ eee, 


räfentierteller und keuchter, einen neuen eichenen We⸗ 
beftubl, Kupfer, diverſes Rüchens und Hausgeräth, gegen 
gleich baare Zahlung in Courant verkauft werden. Stet⸗ 
tin den zoten April 1817. Wecker. 


Am tigten d M., Vormittags um 11 Uhr, fol im 
Landbauſe am Paradeplatz ein feblerfreves Re tpferd von 
Meckleuduraſcher Act, Wallach, 4 Jabr alt und com⸗ 
plett zugeritten, öffentlich an den Meifihietenden verkauft 
„ biedurch bekannt ge⸗ 
macht wird. 


i 5 — vr in Stettin. 
. onalifirte Fuchsſtute gliche 
Race, und zur Zucht ehr zu * 5 
als Neupferd geßraucht 46, Mede im Salingreſchen Haufe 
— e halber, ſogleich zum 
Ein We mit verdeckten Srubl, zwey gute 
e und Zaumzeug, fo wie ein Sat 
find zu verkaufen, und das Näbere 


u der ung ditton in erfragen. 

Wegen Mangel an Naum, eher ein 
3. 
Aue den Bete ef ce s 

Ein Model don einet Dorre zur Holler ſparung, 
forobl taunes als weißes Malz re 5 A 
2 45 A 8 ſtebet Ver⸗ 
3 2 bit 
Sretin den den dull a gledt die von Nachricht. 


—— 


120 Kiffer neue Mallage⸗Roſtnen von 


Neuen Memeler und 


Nigger Sae⸗Leinſaamen iſt in 
volnüglicher Güte und . A nfa if 


igen Preiſe ia baden, bey. 
Job. Ehr. Graff. 
Smltuſche vnd prntiche At ſtnen, Annter, ord. Coffee, 
f. Taſſia, Rörde, Kakeigerfsft, ball. Volldering in Ton⸗ 
nen und fiene Gebladen, bell. Käſe, Blau, und Oele 
deln in Stücken, fo 1 — auch, ge nablen und gexaſpelt, 
dine Pomeranzen, Eſtronen und Pemetomenſchaalen, 
fein Pörſchpulset, vel ſchledene So ten bell. Poſtpapier, 
e wie alle Material und Rarbemasren im billlaßen 
reife zu baden find, dey Auguſt Gotchilf Glantz. 


In der Breitenraße im heul No 387 Heben ein La 
ven Repontoriomt mit Schobkaſten billig zu verkaufen“ 


Gan neue Meſſtna⸗Cit onen, grüne und gelde Pome⸗ 
ronien, neuen Caviar, ſtiſche Sardellen und ſeinſſes Prov. 
Oebt in Ofen, biy C. 5. Gottſchalck. 


Weiten, fark moufflcenden Ebampagner verkaufen bils 
Teſchendorſſ & Börde, 


kleine Dodmſtraße No. 78% 


Saatgerſte it dev, mir zu baden, 
i C. F. Langmaſius. 


Ich babe eine Partheb neuen bolläntiſchen Hering von 
vorlüslicher Güte erhalten, den ich in ganien Tonnen 
und kleinen Gebinden jum billigen Preiſe verkaufe. 
8 F w. Duſchmann. 


. 


Reine, friſche große 


Ser schöne gtoße Gänfedrüfe, gelde Pomeranzen, engl. 
Pateniſchroct in alen Nummern, Napgrasſzamen, Aks⸗ 


ſienfaamen, arou Macuicturpopiet, wie auch weiß und 


blau Conceptpapler verkaufe ich zu annedmlichen Preiſen. 
Wilh. Pfarr. 


Schöne neue Mallagger Rofinen find, ſo wie engl. 
Süpfrerbram, Nigaer Matten und Aalburder Herimge-dil: 


liaſt zu kau en, bey = Aug. Bode. 
Holfeiner Wutter von befier Güte in f. Tonnen, 


à 18. 51 bis 6 Gr. Cour. offerirkt 15 
Joh. Go Schultenſtraße No. 206, 


oh. Gottſr Nine 
Saͤuſerverkauf in Stettin. 
Mein Haus in der Breſtenſttaße No. 348 will ich vers 
taufen. Es iR in demſelden eine Motertalbandlung, 
Wobnorg für zwey Familien, Keller, Boden, Remiſen, 
Pferdeßal und Hofraum um Berrtede eines jeden Se⸗ 
ſchͤfts. Naͤbere Nachricht dey mir eine Treppe doch. 
Der ſud No. 49 an den Spelchern delegene Hof neh 
Haus und Garten iſt aus freyer Hand zu Ki Be 
Dos Näbere bierüber am nrünen Patadeplah No. 54%. 
Ga ſthofs ver kauf 2 
Weßten meines berannabenden Alters amd well ich 
durch den Tod meines Sohnes dle einige Stutz, deſſel. 
den vetlobten hate; alu willens, meine bielelse feit 
22 Jahren geführte e genannt Sotel de 

and mit 


Pruſſe aus frei ö 
aber fönren ſich ded mit, aus waͤr⸗ 


und ohne Inventarium zu 
versanfen. Kauflie 5 


tige in portoftezen Briefen, melden und ſich mit den 

e — 1 dem 9 
- affe nwentari; bekannt machen 

Stettin den aßen Mari 1817. Tonradt, 


Zu vermiethen in Stettin 
Im Haufe 25 u in der Peigerfiraße EA ſum Iden 
May c. ein Quartier von 2 Studen, x Kammer und Holl⸗ 
gelaß für einen einzelnen Herrn pakterre du u vermlethen. 


Am Roßmarkt No. in die ſweyte Etage, beRebend 
aus 2 Stuben, 1 Altoven, 2 Kammern, Küche, Keller 


und Holigelaß zu Jobauni in vermierben. 


Im sten Stock meinet Haufe, find a bobe nach vorne 
beſezene, ansenebme Zimmer nebſt Küche dc. an eine ne 
derlofe Kamille oder — 2 eintelne Perſeuen, die 
kigene Aaſwartung Abenden ſog elch Aer zum 1 * 


MD d. J. zu vermietden. 
Stauenfttaße No. No. gor. 


No. 137 Reſſſchldgerataße IM die Uster⸗Etaze von 
3 dis 4 eg Kammern, Küche, Keller und Holz 
0 fal. 1 ıften 


Wagens und ‚großer Boden Maike zu vermiethen. 


Wittwe Sebben. 
ee eee e ae 
uff meat der e 408 Mt eine Somerfube 


Haufe No. 1161 Kloflerbof m die EntresStube - 


beit s Dachkammern sum rſten May zu vermiethen. 


Ein großer gewölbter Keller im Haufe No. 1045 in 


* 1 
eee eee 


30 Vermiethen in Grabow 


en 2 en in Grabow ſind zwev 
ee in vermletben. Die 


Vermiether wird 
weiſen. 


- 1 en 
Den erſten — 5 8 nur W en Stehen 


amen. 
b ber 10 8 und N CE 185 
Ae e 0 tägliche Gute 5 aus, t 


und K 
der Feine, 
Blade! im je e zu Ae 5 ſo 


mi 8 . aa * 
fe 1 mid 


\ er in ganzen nSiden und = inen Flaſchen 
a A Eſſig und 1 Be 5 
klen aller Art, worunter Eau de Lavande, Seife in Ku⸗ 
geln, Rouge de Theätre und ) Yinaigre de Rouge, 1 
A 8 a N 1 1 8 der Hau 
ſchaͤdlich iſt. jan en gte e Ser 

n erte Stärke nd reinem Geſchmack 
18 kn Deighigen 9 1 . in ba⸗ 


d 
den, bey kleiue Dedaftabe⸗ No. 788. 


aul und ein pferde oder Remiſe zu 


öl die Sees ee nach⸗ 


i — Mineralbrunnen zu 


U 
cer rn ar, . rere, 
— Langen: bebe 3 No. 22 


saber Pr 1 bis 
„gie chin alt 3 e 
Se. W. Kron. 


Schwedischen Shen der Tonne 32 Ntolr., ret 
weißen Kleefaamen, 57 En Mrller — 0 


Ganz ächten felſchen Cavfar, geräucherten kachs, Sat⸗ 
dellen, Cbampignops, Ital. und Sd 
Franz. Moſtri 1 ar u ge En Ele 


nz. Stute, € e, Mar 
kaſchino, e t, kaͤſe, L 
burger Kaͤſe, Die 2 Art e 
fause Gurken einzeln und Schockweſſe in baben be 


— — ꝓ—ä 
Vorzüglich ſchoner holſteiner Sdathafer, Rigaer pernauer, 
Tilsitter und Memeler Leinſaamen, neue Stirn. Roſinen, 
neuen Süßsmilchskäfe, Jaunaica-Rumm in"Gefifßsen und in 
3 bei Carl Goldhagen, 
oben der r Schuhltraßse, 


Eln ſchöne⸗ Sortiment geſtickter Sachen, als: Frauen⸗ 
und Kinderhauden, Kragen und Tücher, Pompadour, 
Tragebänder und Ser, find mit der letzten Poſt von 
Berlin im Kunſt- und Juduſtrie⸗Magazin zum Verkauf 
angekommen. 


— . — — 

Alle Sorten Herren, Frauen: und Kinder ſchuhe, baum / 
wollen Stricksarn, und Herrenbuͤthe, find ganz ſortirt 
wiederum im Kunst und Induſtrie-⸗Magazin zu baden. 


Neue Sglruccg Habe sun 


70 N 22 En een 9 Yon gehoͤrige Sicherbelt 
und 5 Procent Zinſen zur Ausleide bereit. Des Mäpere 
bevm Gaſtwirth Hrn. Pagel im dentſchen Hauſe. 

Mit meinen vorzüglich ſchöͤn aſſortirten Gi 
werde ich bey meiner Duichreiſe 14 Tae am Bellwerk 
am Marienthot in einer Bude ausſteden, und gewiß jeden 
befriedigen, der mich u Stettin 


den 9ten April 1827. 
aus Schreiberau im Siehe, 


Monat Map kann ich mit den gebräuchlichen 
billigen Preiſen — . — 


Kia 40 e ——— — 


e ſt o h. l ** 
N 5 38 nor 
(bene Kette 8 9 
Buchſtaben J 9 85 
Welle ertwandt IR. Des 
was eingedrückt. Wer von ihn 25 


an 
0 1 * a 


PER EVENT PIE 
Zar zten Claſſe 35er Lotterie, weiche den 18ten April 
geiogen wird, find die Memovarions;Leofe, wie auch noch 
gante, halbe und viertel Kauflooſe ben mit iu haben. 
J. C. Rolin, in Stack, 


N 


erden, Se 2 . 


— aut ig — 1 i e 5 — . 


